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Foreword EHF President 

 

Dear handball friends, 

It gives me great pleasure to welcome you back for the resumption of this exciting first season of EHF 
European League Men. Since the competition’s last action, the handball elite have been starring at 
the World Championship in Egypt and those on duty for their national teams now return to focus on 
Europe’s second tier competition.  

The displays in Egypt once again reminded us just how strong European teams are on the world stage 
and my congratulations go to champions Denmark on securing back-to-back titles.  

So far, this first season of the EHF European League has lived up to its billing as one of the most 
exciting competitions in the world with tough, intense and energetic action on the court featuring an 
eclectic mix of teams. It has resulted in some fascinating matches and four groups which have seen 
their fair share of thrilling performances and results.  

With the top four clubs in each group progressing to the Last 16, the second half of the season looks 
set to continue in the same vein as the teams aim to make it through the competitive group phase. 

In group A, all eyes have been on Orlen Wisła Płock, who have dominated from the very first match 
and who currently sit pretty at the top having won all their four matches.  

Group B is perhaps the hardest to call right now, with IKF Kristianstad leading the way at the restart 
of the competition on eight points, one point clear of Füchse Berlin. The German side have happy 
recent memories of the Europe’s second tier competition having lifted the EHF Cup title in 2015 and 
2018. However, with USAM Nimes Gard, Sporting CP and C.S. Dinamo Bucuresti also in with serious 
chances of progressing, it will be interesting to see who comes out on top. 

Montpellier HB have begun group C in fine style, winning all four of their matches to sit on top, but 
with SC Magdeburg also on eight points and HC CSKA on six points, the identity of which teams will 
advance still remains in the balance. 

Rhein-Neckar Löwen return to action aiming to maintain their 100 per cent record in the competition 
with the Germans sitting top of group D on goal difference ahead of a GOG side who had four players 
win gold at the World Championship in Egypt.  

Of course, in these times of Covid-19, we have made it paramount that the safety of teams 
competing in this season’s EHF European League is of the utmost importance. With the 
implementation of our detailed hygiene concept we have been able to see the world’s best players 
back in the action and we will continue to do our best to keep the environment safe for every team.  

Hopefully in the not-too-distant future we will be able to welcome fans back to the arenas – but until 
then, stay safe, enjoy the handball and the best of luck to all teams involved. 

Michael Wiederer  
EHF President 
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nr. VornaMe naMe geburtStag nation PoSition tore zuM eintragen

2 Zeljko Musa 08.01.1986 Kroatien KM

3 Piotr Chrapkowski 24.03.1988 Polen RL

6 Matthias Musche 18.07.1992 Deutschland LA

7 Kluge Justus Max 24.12.1997 Deutschland LA

8 Christoph Steinert 18.01.1990 Deutschland RR

10 Gisli Kritjansson 30.07.1999 Island RM

11 Daniel Pettersson 06.05.1992 Schweden RA

12 Tobias Thulin 05.07.1995 Schweden TW

14 Omar Ingi Magnusson 12.03.1997 Island RR

16 Jannick Green 29.09.1988 Dänemark TW

17 Tim Hornke 04.08.1990 Deutschland RA

21 Magnus Gullerud 13.11.1991 Norwegen KM

22 Lukas Mertens 22.03.1996 Deutschland LA

24 Christian O´Sullivan 22.08.1991 Norwegen RM

25 Marko Bezjak 26.06.1986 Slowenien RM

34 Michael Damgaard 18.03.1990 Dänemark RL

66 Patzwaldt Janik 22.05.2001 Deutschland TW

95 Moritz Preuss 22.02.1995 Deutschland KM

BW Bennet Wiegert 25.01.1982 Deutschland Trainer

YG Yves Grafenhorst 15.03.1984 Deutschland Co-Trainer
KM = Kreis Mitte / LA = Links außen / RA = Rechts außen / RL = Rückraum links / RM = Rückraum Mitte / RR = Rückraum rechts / TW = Torwart

hintere Reihe (v.l.): Marc-Henrik Schmedt (Geschäftsführer), Tomas Svensson (Torwarttrainer), Zeljko Musa, Piotr Chrapkowski, Christoph Steinert, Felix Eckert (Betreuer), 
Daniel Müller (Athletiktrainer)
mittlere Reihe (v.l.): Yves Grafenhorst (Co-Trainer), Marko Bezjak, Gisli Kritjansson, Moritz Preuss, Magnus Gullerud, Michael Damgaard, Omar lngi Magnusson, Matthias Fehse 
(Physiotherapeut)
vordere Reihe (v.l.): Bennet Wiegert (Trainer), Daniel Pettersson, Matthias Musche, Jannick Green, Christion O´Sullivan, Tobias Thulin, Tim Hornke, Lukas Mertens, Andreas 
Grote (Physiotherapeut)
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nr. VornaMe naMe geburtStag nation PoSition tore zuM eintragen

1 Elvir Kulic 04.03.2001 Schweden TW 

2 jonathan Sandberg 14.08.2001 Schweden RA 

3 Nils Mellert 06.03.2001 Schweden KM 

4 Samuel Lindberg 19.02.1998 Schweden RA 

9 Adam Svensson 03.01.2001 Schweden RM 

11 Fredrik Teern 28.09.1988 Schweden RM 

12 Gustav Skagerling 22.02.1993 Schweden TW 

13 Benjamin Helander 28.09.1998 Finnland LA 

14 Hjalmar Macfie 11.11.2001 Schweden RM 

15 Alexander Wedin 21.01.2000 Schweden LA 

16 Anton Hagvall 16.04.1997 Schweden TW 

17 Jacob Lundahl 23.01.2001 Schweden RL 

21 Johan Nilsson 09.07.1992 Schweden RR 

22 Axel Franzén 22.11.1996 Schweden KM 

24 Naoyuki Shoji 25.05.1995 Japan RM 

25 Joshua Mesias Wästerlund 27.04.2002 Schweden RR 

26 Niclas Barud 22.03.1988 Schweden KM 

27 Andreas Lang 01.09.1996 Schweden RR 

28 Isak Hane 21.07.2000 Schweden RA 

31 William Andersson Moberg 25.03.2000 Schweden RM 

32 Daniel Blomgren 23.06.1997 Schweden RL 

88 Aron Dagur Pálsson 18.10.1996 Island RL 

98 Pontus Josefsson Säll 13.05.2002 Schweden KM 

99 William Lundh 08.06.2002 Schweden RL

MF Mikael Franzén 27.11.1971 Schweden Trainer
KM = Kreis Mitte / LA = Links außen / RA = Rechts außen / RL = Rückraum links / RM = Rückraum Mitte / RR = Rückraum rechts / TW = Torwart
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alingSaS HK Mit drei niederlagen und Vielen 
KranKen SPielern VorM SCM-SPiel 
Am Sonntag Kiel, gestern Vorbereitung, heute European 
League in der GETEC Arena. Der SCM trifft am Diens-
tag um 18.45 Uhr (live bei DAZN) auf Alingsas HK im 
vorletzten Gruppenspiel. Das Achtelfinale haben die 
Grün-Roten sicher, mit einem Sieg gegen die Schweden 
kann weiter Platz 1 in der Gruppe C gefestigt werden. 
Alingsas HK hat nach zwei Niederlagen vergangene Wo-
che in Moskau gegen CSKA (23:31, 27:28) keine Chance 
mehr auf das Erreichen der Ko.-Phase im internatio-
nalen Wettbewerb. Auch in Schwedens Meisterschaft 
hat AHK am vergangenen Samstag im Heimspiel mit 
31:34 gegen Önnereds HK verloren. Benjamin Helander 
mit 9 und Andreas Lang mit 8 Toren waren die besten 
Schützen bei Alingsas. Zu den drei Niederlagen in einer 
Woche kommen auch Sorgen im Kader. „Leider fehlten 
einige Spieler krank. Anton Hagvall und Gustav Skager-
ling kamen nicht zum Einsatz im Spiel, was bedeutete, 
dass Elvir Kulic (10 Paraden, d.R.) und Isac Norder 
das heutige Torhüterpaar waren. Daniel Blomgren, 

Axel Franzén und Jacob Lundahl mussten ebenfalls zu 
Hause bleiben. An der heutigen Einstellung war nichts 
auszusetzen. Die 13 einsatzfähigen Spieler haben gut 
gekämpft“, sagte AHK-Sportchef Mikael Franzén nach 
dem Samstag-Spiel. Am vergangenen Sonntag stand in 
Alingsas wieder ein PCR-Test an. 
Für den SCM ist das Duell heute auch eine Revanche 
für die 29:30-Niederlage beim Hinspiel Ende November 
2020 in Schweden. CSKA Moskaus bundesligaerfahre-
ner Trainer Velimir Petkovic erklärte vergangene Woche 
nach den zwei Siegen innerhalb von 24 Stunden in der 
russischen Hauptstadt: „Heute war unser Team nach 
dem gestrigen Sieg müde. Es war nicht einfach für uns, 
da die schwedische Mannschaft ein großartiges Spiel 
zeigte. Dieses Ergebnis ist von großer Bedeutung, da 
mehrere unserer Hauptakteure verletzt sind. Alingsas 
hat das Spiel gezeigt, das ihnen geholfen hat, den Sieg 
über Magdeburg zu erringen. Wir sind also mit dem 
heutigen Sieg zufrieden.“

SCM SiCHert in MontPellier Platz 1!  
“eS iSt niCHt einFaCH Hier zu geWinnen“ 
In einem großartigen Kampf gewann der SCM am 
vergangenen Dienstagabend mit 32:30 bei Montpellier 
HB. Frankreichs Spitzenteam verlor zum ersten Mal in 
dieser Saison in der European Handball League. „Ich bin 
sehr glücklich heute Abend in Montpellier gewonnen zu 
haben. Es ist nicht einfach hier zu gewinnen. Ich kenne 
ihre Vergangenheit, es ist eine sehr gute Mannschaft mit 
vielen großartigen Spielern. Ich bin sehr stolz auf meine 
Mannschaft. Ich schätze Patrice (Montpellier Trainer 
Canayer, d. R.) und den Verein sehr. Dies war das erste 
Mal, dass ich gegen ihn als Trainer in einem Spiel stand 
und ich hoffe, dass es nicht das letzte Mal gewesen sein 
wird“, sagte SCM-Coach Bennet Wiegert. 
Von Montpellier HB wurden einige Magdeburger Jungs 
auf der Vereins-Website besonders gelobt. „Vom rechten 
Flügel aus war Tim Hornke im Gegenstoß rücksichtslos, 
der mächtige Musa trainierte seine Muskeln im zentralen 
Abwehrblock. Maestro O‘Sullivan war immer auffällig und 
der isländische Rückraumspieler Magnusson beeindruckte 
beim Schießen der Siebenmeter (6 von 6, d.R.).“ Der SCM 
führte vor der Pause klar mit 4:1, 9:5, 12:8. Montpellier 
kehrte ins Spiel zurück, um die beiden Punkte zu ergreifen. 
MHB führte 27:24 (47.) und hatte anschließend ein sieben-
minütiges schwarzes Loch. Das nutzten die Magdeburger 
Jungs eiskalt und brachte dem SCM den Sieg. 
Montpelliers Trainer Canayer war enttäuscht: „Ich hasse 
es zu verlieren und besonders in Montpellier in einem 
europäischen Spiel. Herzlichen Glückwunsch an diese 

Magdeburger Mannschaft. Wir waren glücklich, trotz der 
Niederlage gegen diesen großartigen Verein und gegen 
eine sehr gute Mannschaft zu spielen. Es war ein Spiel, 
das in Bezug auf die Statistiken sehr ausgeglichen war. 
Meine Verantwortung für diese Niederlage liegt bei uns. 
Wir waren bei plus 3, ich habe eine Auszeit genommen 
und eine bestimmte Anzahl von Spielern gewechselt. 
Wir hatten die zweite Halbzeit ohne Wechsel gespielt, 
wissend, dass wir vor 48 Stunden gespielt hatten und in 
48 Stunden spielen wir ein neues Match.“
Montpellier hat wie der SCM ein hammerhartes Pro-
gramm. MHB-Spieler Yanis Lenne reagierte nach dem 
Abpfiff: „Heute Abend ist diese Niederlage für uns sehr 
schwer zu akzeptieren. Wir hatten die Waffen, um dieses 
Match zu gewinnen.“ 
Bei der Wurfeffektivität steht es in der Statistik 68:67 Pro-
zent für Montpellier, die Südfranzosen machten 8 technische 
Fehler, der SCM 7 und MHB gewann knapp das Torwartduell 
mit 9:7 Paraden. Bonnefoi hatte 7, Sego 2 gehaltene Bälle, 
beim SCM Green 6 und Thulin einen abgewehrten Wurf. Die 
entscheidenden Paraden in den letzten 10 Spielminuten 
hatte aber Jannick Green für die Grün-Roten. 
SCM-Linksaußen Lukas Mertens jubelte mit seinem Team 
nach dem starken Auswärtssieg: „Wie unser Trainer bin 
ich sehr froh, hier gewonnen zu haben. Dies sind zwei 
sehr wichtige Punkte, die es uns ermöglichen, der Erste 
in der Gruppe zu sein. Wir haben viel gekämpft in einem 
sehr schnellen Spiel.“ 
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